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flo. 67. LroeSes Vlott. llolltöfvcnnb Donnerstag , ro. Märzl?1S

Pos der Stadt .
Karlsruhe , 20 . März.

Mitteilungen aus der StadtratSsitzuug
vom 13 . und 14 . März .

z^ichruf firr Herrn Stadtrat Boeckh. In der oußerordent -
StadtvatSfitzung vom Donnerstag , 13. Diärz, widmete

Oberbürgermeister Siegrist vor Eintritt in die Tägesord-
dem so unerwartet ans dem Leben geschiedenen Herrn

t Boeckh folgenden Nachruf : „Meine geehrten Herren !
unserer letzten Sitzung hat der Tod mit rauher Hand eine

beklagenswerte Lücke in unseren Kreis gerissen. Der
unseres Kollegiums, Herr Stadtrat Max Boeckh, mit

namentlich die älteren unter uns zugleich in alter Fveund-
«eiburchen waren , ist ganz unerwartet einer tückischen
eit erlegen, die ihn mitten in seiner vielseitigen Arbeit

hat. Air alle empfinden in tiefer Trauer aufrichtig
"
Schmerz um seinen Verlust . Noch in unserer letzten Sitzung
er frisch -und munter hier auf seinem Platze und nahm Ge-

* jt , mit bemerkenswerter Entschiedenheit seine grnndsätz-
Ausfassung Wer die Pflichten des Stadtrats und dessen Ver -

zur Bürgerschaft darzulegen , indem er betonte, daß der
trat in seinen Entschließungen sich lediglich von wöhlerwo-

sachlichen Gründen vom Standpunkt des allgemeinen Jn -

ffes aus leiten lassen und daß auch daS einzelne Mitglied
- Stellung nur auf Gtund der eigenen Sachkenntnis und
- daraus begründeten Ueberzeugung einnehmen , nicht aber sich

Stimmungen und Bestrebungen unverantwortlicher und
' ingewethter Kreise und Parteien bestimmen lassen dürfe ,
nand von -uns hatte geahnt , -daß diese Rede der Schwanen-

„ unseres alten Kollegen werden sollte . Heute aber klingt
wie feine letzte Willens - und Gesiunungskundgebung, wie eine

Mahnung in unserem Ohre nach, eingegeven von der
-um das Schicksal und die Zukunft der von ihm so heiß
n Vaterstadt , und fie verdient wohl, daß wir sie ernstlich

^ zigen und sie uns fest einprägen . Keiner unter uns wäre
"

solcher Mahnung besser legitimiert gewesen, als der Entschla-
„t. In jungen Jahren , nachdem er zuvor schon dem Vater -

jg/t>e im Kriege gegen Frankreich freiwillig gedient Hane, ist
durch das Vertrauen seiner Mitbürger in den Stadtrat beru -
- worden , als die Städteordnung auch unserer Stadt im Jahre

- eine neue Verfassung gegeben hatte . Seitdem -war er irrt¬
en durch 38 Jahre hindurch in der Stadtverwaltung

hat er die ganze große Entwicklung der Stadt in dieser
t bedeutendsten Periode nicht nur miterlebt , sondern auch

seu helfen und so eine außerordentlich reiche Erfahrung
»Sachkenntnis in der Gemeindeverwaltung gewonnen . Er war

rch -ein Stück lebendiger Geschichte der Stadt ; sein zuverläs-
, Gedächtnis konnte oftmals aushelfen , wenn der Inhalt der

versagte.. Er war so der älteste unter uns , aber er war
'
hjcht alt . Man würde ihm bitter unrecht tun , -wollte man ihm
— Sinn und das Verständnis für die Aufgaben und Strömun .

der neueren Zeit absprcchen . Mit affinem und unbefangenem
prüfte er alle Frage und insbesondere auch den sozialen

Bestrebungen brachte er -warmes Gefühl und -volles Verständnis
Mtgegen . Aber fein scharfer Verstand und fein ruhiges Urteil
Mterschied stets den wahren , gesunden Gedanken von Schlagwort

' » ch - er Phrase , lieh ihm die Spreu vom Weizen sondern. Es
charakteristisch für seine Gesinnung , daß er seine Haupttätig -

jt nicht in seinem privaten Berus , sondern im öffentlichenLeben
Mfaltete , in dem er die dollste Befriedigung fand . Er beschränkte
sich nicht auf seine vielseitige Mitwirkung in der Stadtvertval-
tm»g, sondern betätigte sich in -hervorragendem Maße auch in der
- reisverwaltuug , als deren Leiter er in langen Jahren gleich-
Ms Segensreiches und Verdienstvolles in uneigennütziger
Serie , inSbeirmdere auch auf dem Gebiete der Armenpflege, ge¬
leistet hat. Daneben war er Mitglied des Evangelischen Kirchen-
grmeinderatS und im Vorstand zahlreicher anderer öffentlicher
« ld privater Organisationen . Sein reiner , edler und fester Cha¬
rakter , seine warme , heitere und treuherzige Persönlichkeit, seine
feine literarische und künstlerische Bildung hckben ihm in den
Weitesten Kreisen Freundschaft, Sympathie und Achtung eing« .
tragen . Ganz besonders wir , feine näheren Kollegen Und
Mm de , wie wir ihn auch im geselligen Verkehr, aus so man -

Ehester und Musik.
Liederabend Doris Frieß -Lanqmllon .

Im - fihr schlecht besetzten Museumssaale in Karlsruhe gab
Freitzag abend die Sängerin Frau Frieß -Lanquillon einen Kvn -
zertcdend . Es ist bedauerlich, daß sich so wenige Zuhörer zu
diesem wirklich guten Konzert eingefunden hatten . Während
die Mittelmäßigkeit nur zu oft Gelegenheit hatte , vor vollen
Häusern sich zu produzieren , muß das Gute Not leiden und sich
-zurÄLrängen lassen . Frau Frieß -Lanquillon verfügt über einen
schönen , in der Höhe und Tiefe angenehm klingenden Sopran ,
der sich noch befinders durch eine gewisse Zartheit und Weichheit
auszeichnet . Ihre fünf Lieder von Schubert sprachen besonders
an. Durch die Tiefe des Empfindens und die Verinnerlichung,
die den Dortvag derfilben -auszeichneten. Aber auch ihre anderen
Vorträge, sie sang noch Lieder von Schumann , Brahms , Mozart .
Haydn , I . S . Bach und Friedemann Bach ließen erkennen, über
ein wie vielseitiges Talent die Künstlerin verfügt. Als Beglei¬
terin hatte sich die Künstlerin eine junge Pianistin aus München,
8rl . Friede! Graser , mitgebracht, -die eine recht aufmerksame Be-
yseiterin war und auch als Solistin -durch den -Vortrag zweier
Kompositionen von Brahms zeigte , daß sie über eine ausgezeich¬
nete Technik verfügt , während das seelische Mitempfinden manch¬
mal noch etwas zu wünschen übrig lieh . Der Beifall der wenigen
Zuhörer war für beide Künstlerinnen ein recht herzlicher.

Fräulein May Scheider vom hiesigen Hoftheater wurde
hon der Intendantur des großh. Hof- und Naiionaltheaters in
-Idannheim aufgefordert , bei -der anfangs April in Mannheim
siattfindenden Erstaufführung der „ Ariadne auf Raxos " die
Partie der Zerbinettazu singen .

Bom Karlsruher Hoftheater . Am Dienstag den 2b . März
findet im hiesigen -Hoftheater die zweite Aufführung des
»Favendt Schüler " (nach Hans Sachs in Müsik gefitzt von F.
Koerrnecke ) statt . Der Komponisthat die Partitur seine« Werkes
siit der Uraufführung am 18. Februar einer gründlichen Durch¬
sicht unterzogen . Maßgebend hierfür war ihm vor allem die
persönliche Erfahrung , daß der Ueberreichtum der Partitur an
Musikalischen Einfällen das Werk weniger klar und einfach wir»
kn« ließ, als es gedacht war und daß die aus der Vielseitigkeit
der Thematik sich ergebende Pviyphonie im Orchester an man¬
chen Stellen die Schönheit der Gefangsstimmen zu wenig zur
Geltung kcmrmen lieh . Diesen Uebelständen ist durch eine
energische Vereinfachung der kontrapunktisch besonders reichen
©Wfen in einer Weise abgeholfen, die hoffen läßt , daß das
siebon-swürdige Merkchen sich Lei der Weiten Aufführung zu
Jeinm alten Freunden noch zahlreiche neue werben wird .

cher geist- und humorvollen Rede näher können gelernt , wissen zu
schätzen, was -unsere Stadt und seine Mitbürger an ihm ver¬
lieren . Wenn wir aber heute der traurigen Pflicht genügen , ihm
das letzte Geleite zu geben, so wollen wir über das Grab hinaus
seiner stets in Dankbarkeit , Treue und Verehrung gedenken und
sein Bild unauslöslich im Herzen tragen als das eines tüchtigen
Bürgers , eines edlen Menschen und uns allen teuren Kollegen .
Zmn Zeichen Ihrer gemeinsamen Trauer bitte ich Sie , sich von
Ihren Plätzen zu erheben .

"
(Geschieht .)

Der Oberbürgermeister hat namens des Stadtrats ein Bei¬
leidsschreiben an -die Hinterbliebenen gerichtet und -einen Lor-

beerkvanz mit den städtischen Farben an seiner Bahre nieder¬
legen lassen . An der Beerdigung beteiligte sich der gesamte
Stadtrat und zahlreiche Stadtverordnete .

Dank. Herr Minister a . D . Dr . Eisenlohr -dankt in
einem liebenswürdigen Schreiben für -die Glückwünsche , die ihm
der Oberbürgermeister namens des Stadtrats zum 80. Geurts -

tag übermittelt hat . — Herr -Generalleutnant Freiherr Rink
v. B a l d e n st e i n, der aus seiner bisherigen Stellung als Kom¬
mandant von Karlsruhe ausscheidet und die hiesige Stadt ver¬
läßt , verabschiedet sich in einer fteundlichen Zuschrift an -den
Oberbürgermeister von der Stadtverwaltung . Er verbindet -da¬
mit die besten Wünsche für -das fernere Blühen und Gedeihen der
Stadt . Der Stad trat bedauert das Ausscheiden des Freiherrn
v . Rink auS feinem Amte und erwidert seine guten Wünsche mit
herzlichem Danke für -das wohlwollende Entgegenkommen, das
er der -Stadtverwaltung stets entgegengebrachthat .

Schenkung. Herr Kaufmann Karl Wagner , Gartenstraße 20,
teilt mit , -die vor kurzem dahi-ngeschiebene Frau Auguste Walz
Witwe habe seinerzeit den Wunsch geäußert , daß nach ihrem
Tode die in ihrem Besitze befindliche einzige und nach dem Leben
modellierte überlebensgroße Büste des 1836 verstorbenen Ober¬
baudirektors Friedrich Weinbrenner , des Urgroßvaters
seiner Frau , anläßlich des 300jährigen StadtjubiläumS in den
Besitz der Stadtgemeinde übergehe. Herr Wagner stellt infolge¬
dessen -die Büste der Stadtgemcinde zur Verfügung . Der Stadt -
vat nimmt diese sehr wertvolle Zuwendung mit verbindlichstem
Danke an und beschließt, die Büste , die -den -berühmtesten Karls¬
ruher Architekten verkörpert, im -Rathause aufzustellen.

Ergänzung des Stadtrats . Infolge Ablebens des Herrn
Stadtrats Max Boeckh tritt Herr Stadtverordneter Oberrech¬
nungsrat -Heinrich Gauggel als nächster der gleichen Wp -hl-
vorschlagsliste angehövender Bewerber der nationalliberalen Par¬
tei gemäß tz 26 Absatz 3 der Städteovdnung und tz 47 Absatz 1
der Städtewahlondnung an die Stelle des Genannten als Stadt¬
rat mit Amtsdauer bis zu -den nächsten Erneuerungswahlen im
Jahre 1914 .

Bon der Straßenbahn . Der Entwurf -des SommcrfahrplanS
für die Straßenbahn ( für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember) wird genehmigt . Gegenüber dem vorjährigen Sommer -
fahrplan weist der diesjährige folgende Verbesserungen auf :
1 . der letzte fahrplanmäßige Wagen der Linie 1 (Rhein-hafen-

Durlach ) fährt statt 10,13 Uhr abends 10,38 Uhr ab Rheinhafcn
nach Durlach . Auf der Rückfahrt von Durlach hat dieser Wagen
Anschluß an den 11,16 Uhr ab Schlachthof in Richtung Mühlburg
fahrenden Wagen ; 2 . der Spätwagen ab Hauptbahnhof 11,01 Uhr
fährt bis zum Rhein-Hafen iftüher nur bis Mühlburg ) ; 3. der
Spätivagen 12,06 Uhr ab Rheinhaseu , der früher nur bis zum
Schlachthof lief , wird bis Duvlach durchgeführt ; Ankunft in
Durlaeb 12,42 Uhr, Rückfahrt 12,43 Uhr zum Schlachthos ; 4. auf
der Linie 2 (Durlack -MüWmrg ) wird der fahrplanmäßige Ver¬
kehr schon um 6,00 Uhr morgens ab Turlach ausgenommen (bis¬
her um 6,30 Uhr ) ; 6 . auf -der Linie 4 ( Friedhof-Beiertheim )
fährt abends nach Schluß des regelmäßigen Verkehrs noch ein
Wagen 11,46 Uhr ab Hauptpost nach Beiertheim (Ankunft 11,86)
und zurück zum -Schlachthof (Beiertheim ab 11,66 Uhr) ; 6. -die
auf Wunsch der Arbeiterschaft eingestellten Frühwagcn werden
beibehalten ; 7. die Wagen der Linien 1 , 2, 5 und 6 , die bisher in
den späteren - Abendstunden ( nach 9 Uhr ) zum Teil nur bis zum
Mühlburger Tor liefin , fahren -bis zu -den Endstationen her
Linien durch und dann erst nach dem Straßenbahndepot zurück.

Die städtischen Eisbahnen. Es wird -beschlossen , -die Gültig¬
keit der für -den Winter 1913/14 gelösten Dauerkarten für die
städtischen Eisbahnen ( im Sta -dtgavten und auf dem Meßplatz) ,
die wegen der ungünstigen Witterung nur -wenig benützt werden
konnte» , für -den Winter 1913/14 zu verlängern .

Abgabe städtischer Säle . Dem Verband der Vereine mittlerer
badischer Staatsbeamten -wird -der große Rathaussaal Sonntag ,
27 . April , vormittags von 1-1—1 Uhr, zur Abhaltung einer Mit -
gliederversaminlung , -dem Verbände -der landwirtschaftlichen
Kreditgenossenschaften im Gr -oßhcrzogtum Baden der große Fest -
-hallesaal Freitag , 16 . Mai -d . I . , zur Abhaltung des BerbandS--

tages eingeräumt . —< Das Großh . -Hoforchester beabsichtigt , in
Verbindung mit dem Mannheimer Hoforchcster und den städt.
Orchestern in Baden -Baden und Heidelberg Mittwoch, 9 . April,
abends 8 Uhr ein Konzert zu veranstalten , dessen Erträgnis der
Unterstützungskafle des Großh . Hoforchesters —Friedrich Klose
Stiftung — und den Wohlfahrtskassen des allgemeinen deut¬
schen Musikverbandes zukommen soll. Der Stadirat stellt -hierzu
wunschgemäß den großen Festhallesaal zur Verfügung . — Für
eine Festaufführung zugunsten -des Jungdeutschlandbundes und
des FlottenbundcS deutscher Frauen wird -der große Festhallesaal
auf Ende April -d . I . abgegeben.

Zimmerzunft -Stiftung . Aus dem Zinfinerträgnis der
Ziinmerzunft -Stiftung wird einem Zimmermann von hier eine
Unterstützung bewilligt .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Für die Verlänge¬
rung -der -elektrischen Kabel in -der Kärcher- , Boeckh - , Akademie - ,
Maxau - und Putlitzstraßc zwecks Anfchlusfis weiterer Grund¬
stücke an -das städtische Elektrizitätswerks werden 4220 Mk. aus
dem zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt.

Personalsachen . Die Stelle eines weiteren Geometers beim
städtischen Tiefbauamt wird — zunächst probeweise — dem
Geometer Richard Jdler von Pforzheim , zurzeit hier , übertragen .
—- Wegen Besetzung von Hauptlehrerinnen - und Unterlehrer -
innen - Stellen an der Höheren Mädchenschule mit Ghmnasialab -
teilnng (Lessing-Schule ) und an der Höheren Mädchenschule
(Fichte-Schule ) werden dem Großh . Ministerium des Kultus
und Unterrichts Vorschläge nach Antrag -des Anstaltsbeirats ge¬
macht .

An der Blechner - und Jnstallateur-Fachschnle Karlsruhe ist
vom 10. bis einschließlich12. März erstmalig ein besonderer Kurs
im autogenen Schweißen und Schneiden abgehalten worden. Dt«
große und immer mehr zunehmende Bedeutung dieser neueren ,
für vfile Fälle äußerst vorteilhaften Technik in der Metallbear¬
beitung ließ es für die Bffucher obiger Fachschule als ein zeit¬
gemäßes Bedürfnis erscheinen , sich mit diesem Verfahren in
einem kurzen Sonderkurs vertrauter zu machen . Durch Erläu¬
terungen und selbständige Hebungen unter der Anleitung eines
ersahvenen Spezialisten die Teilnehmer die verschiedenen Me¬
talle wfi Eisen , Messing, Dtrranametalli und Aluminium in den
verschiedensten Formen und Stärken wie Bleche , Rohre, Ab.

zweige, Gefäße und dergl. in sachgemäßer Weise autogen bear¬

beiten . Benutzt wurde vor allem die Wasserstoff -Sauerstoff-
Flammc , aber auch mit dem Acetylen-Sauerstoff -Brenner tour --
den die Teilnehmer bekannt und vertraut gemacht . Auch das
Löten von Blei mit Blei , eine für den Installateur und Blechner
wichtige Technik , wurde -mit besonders konstruierten einfacheren
Brennern der Griesheimer chemischen Fabrik Elektron praktische
geübt .

Fleischversorgung im Blonat Februar . Zu den Bieh -
märkte -n im städtischen Piehhof wurden 247 ( 1912 : 204)

'

Ochfin, 202 ( 287 ) Kühe, 114 ( 177 ) Rinder , 166 (77) Farren/ ,
933 ( 1201 ) Kälber , 2928 (6999) Schweine und 174 (222 ) Ham- '

mel aufgetrieben . Von dem aufgetriebenen Vieh waren einge¬
führt aus Holland 178 Ochsen , 32 Rinder , 126 Farren ( 1912 : 0) .
— Geschlachtet wurden 268 (299) Ochsen , 263 (321 ) Kühe ,
99 ( 166 ) Rinder . 158 (94 ) Farren , 1106 ( 1416) Kälber. 1797
( 4005 ) Schweine und 196 (240) Hammel. — Das Schlacht -
gewicht betrug für Ochsen 76 477 Kg . ( 86 098 ) , Kühe 67487
Kilogramm (62 412) , Rinder 21736 Kg . (32173) , Farren 49 636
Kilogramm ( 28 070) , Kälber 44 200 Kg . (63770 ) , Schweine
127 587 Kg . (272340 ) und Hammel 4876 Kg. (6000 ) . — Das
G esam tschlachtgewi cht -war 382386 Kg. (538 382) , dar¬
unter Kleinvieh -mit 177 160 Kg . (368 629) . — Die der Fleisch¬
beschau unterworfene Fleischer » fuhr betrug 177 004 Kg.
50 608 ) , davon stammten aus dem Auslande 143 670 Kg . und
zwar aus : Australien 1088 Kg. , England 3646 Kg. -und Holland
139 172 Kg. ( 1912 : aus Dänemark 5289 Kg . ) .

Bruchsal .
pus dem Lrmde.

— Märzfeier . Die Beteiligung bei -der Kranzniederlegung
am Sonntag war eine zahlreiche. Der Arbeitergesangverein
brachte am Grabe einen stimmungsvollen Chor zum Vortrag.

— Einen seltenen Genuß bot uns Herr Friedrich Grumann
am vergangenen Sonntag -mit der Aufführung der Rheinberger
Messe C . Wundervoll wirkte der gutgeschulle gemischte Chor .
ES -war «in« Leistung , die Herrn Grumann alle Ehre macht.
Er hatte seine Sängerfchar , sowie das Orchester in vorzüglicher
Stimmung . Aber auch die Solisten trugen wesentlich dazu bei,
-dem ganzen die hehre Weihe zu verleihen . Der Besuch war et-n
sehr guter . Das Haus war nahezu ausverkauft . Wie -wir er¬
fahren , soll am Karfreitag eine Wjiederholung stattfinden und
können wir den Besuch allen - Kunsffreunden bestens empfehlen .

Weingarten , 18 . März . Der Gesangverein „Vorwärts " in
Gemeinschast mit dem sozialdem. Verein veranstaltet am Kar¬
freitag -einen Ausflug nach Obergrombach in den „ Grünen
Baum " . Die Mitglieder des -Arbeitergesangvereins und -der
Partei -werden um zahlreiche Beteiligung ersucht . Abmarsch
pun -kt 1 Uhr vom „Lamm " .

Lahr, 18. März . Zu -dem gestrigen Brande in der Bahn¬
hofrestauration Eichacker -wird folgendes nähere berichtet : AIS
nachts -halb 1 Uhr das Dienstmädchen in der Bahnhofrestauration
Eichacker schlafin gehen -wollte, -bemerkte es einen stechenden
Brandgeruch -und machte sofort dem Restaurateur Stinus Mit¬
teilung . Der angrenzende Neubau der Brauerei stand ,
als man -den Ausbruch -des Feuers bemerkte, bereits in Flamme, »
und durch den Wind wurde auch die Privat Wohnung des Wirtes
von -dein Feuer erfaßt . . Als die Feuerwe-Hr anrückte , brannte
schon -der Dachstuhl des Restaurationsgebäudes . Trotzdem -die
Wehr tatkräftig einschritt , -bvannt auch -das zweite St -cxüverk aus
-und bis zur vollständigen Bewältigung des Brandes wurde auch
-das erste Stockwerk, die Wirtschaftsräumlichkeiten usw . durch -das
Wässer und die Hitze so in Mitleidenschaft gezogen , daß da«
ganze Wtirtschaftsgebäude nrit der Brauerei als verloren be¬
trachtet werden kann . Ein sonderbarer Zufall will es, daß tn
den -letzten Jahren - es zweimal dort gebrannt hat . So
fiel erst im -letzten Jahre die Brauerei dem Feuer zum Opfer
und in dem Neubau der Brauerei ist auch der Herd des gestrigen
Brandes zu suchen . Der Gebäudeschaden beziffert sich auf
60 OOO Mk . und -der Fahrnisschaden auf 22 000 Mk. Das Wohn¬
haus ist- -so stark -beschädigt , daß es vollständig abgerissen werden
muß. Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt Brandstiftung vor, da
an mehreren Stellen -das Feuer zu gleicher Zeit ausbrach.

Zur Antomobilstgjtistikin Baden.
-Nach dem Stand -vom 1 . Januar 1013 gibt cS im Groß-

-Herzogtum 3062 Kraftfahrzeuge , im Laufe -der -letzten sechs Jahre
( fett 1 . Januar 1907 ) -hat sich -die Zahl (von - 11 -17 ) nahezu ver¬
dreifacht. Bon den am 1 . Januar ermittelten Kraftfahrzeugen
dienen 2800 vorzugsweise der Personen » und 262 der Lastän -
besörderung . Erster « bestehen aus 946 Krafträdern und 1864
Kraftwagen ; gegenüber -dem Vorjahre hat die Zahl der Kraft¬
räder um 26 ab - , die der Kraftwagen um 271 Angenommen ;
unter den - der Lastenbeförderung dienenden Wagen befindet sich
nur ein Kraftrad , alle übrigen sind Kraftwagen . Sowöhl bei
den Personen - als bei den Lastfahrzeugen überwiegen die mitt¬
leren mit 8 bis 40 PS ; bei ersteron -haben 680 eine Triebkraft
ve». 19 bis 40 , 2652 eine solche von 8 bis 16 PS , bei 640 Kraft -

wagen bleibt die Triebkraft unter 8 , bei 82 -beträgt sie 40 und
mehr PS . Bon den 262 Lastwagen haben 114 eine Triebkraft
von 16 -bis 40 , 49 von- über 40 , 46 eine solche von 8 bis unter 16
und 43 eine Triebkraft von unter 8 PS.

Während die Zahl von Personenkraftwagen im Dienst
öffentlicher Behörden (Post- , Heeres -, Gemeindeverwaltungen
usw. ) von 26 im Vorjahre auf 13 nach -dem Stand vom I .Januar
1913 zurückging, ist die Zahl der im öffentlichen F -uhrverkehr
( Droschken . Omnibusse ufw. ) verwendeten Wagen- im gleichen
Zeitraum von 128 auf 200, -die für die -Zwecke des Handelsye-
werbes und sonstiger Gewerbebetriebe von 641 auf 661, die für
BerufSz-wecke ( z . B . von Aerzten , Feldmessern usw. ) von 228 auf
234 , die für Vergnügungs - und Sportzwecke von- 664 auf 763
gestiegen. Auch die Verwendung von Lastwagen hat im Dienst
öffentlicher Behörden äbgenommen ; gegenüber dem -Vorjahre
ist die -Zahl -der Wagen von 26 ans 13 zurückgegangen ; dagegen
hat sich die Zahl -der im Handelsgewerbe und .tn sonstigen ge¬
werblichen Betrieben verwendeten Wagen von 166 aus 288
»ermehrt .

An auhevdeutsck >en Kraftfahrzeugen , die polizeilich von -den
badischen Zollbehörden zngelasfin wurden , kamen in der Zeit
vom 1 . Oktober 1911 bis 30 . September 1912 im ganzen 2066

zur Feststellung, und zwar 200 Krafträder und 1866 Kraft,

wagen ; von letzteren dienten 1846 der Personen - und nur 11 der
Lastenbeförderung .

In den -weitaus meisten Fällen ( 1666) wurde als Heimat¬
land der ausländischen Kraftfahrzeuge die -Schweiz angegeben ;
in weitem Abstand folgen Frankreich mit 177, die Bereinigten
Staaten von Amerika mit 42 , Grotzbrittannien mit 40, Bel¬
gien mit 38, Oesterreich-Ungarn nnt 34 , Italien mii 94, die
Niederlande mit 20, Rußland mit 14 , Spanien mit 6, Schweden
mit 3 und Argentinien mit 1 Fahrzeug .
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Neues vom Tage .
Das Automobilverbrechen ein Racheakt.Berlin , 18. März . Wie man erfährt , haben die Ermitt¬lungen wegen des Automobilverbrechens bei Henningsdorf er¬gebe , daß es fich um eine Tat aus Rache handelt . Ter unterdem Verdacht der Täterschaft verhaftete Arbeiter Doreub 'urgist i-m vergangenen Winter von einem Jagdpächter in Hennings¬dorf 'wegen Wilderns angezeigt und verurteil ! worden. AuSRache 'dafür soll er das Attentat gegen den Jagdpächter , dertatsächlich an dem fraglichen Sonntag gegen 8 Uhr abends iinAutomobil von Henningsdorf kommen sollte , verübt -haben . Zuder gleichen Zeit hat nun der Juwelier Plunz diese Chausseepassiert-

Juwclendiebe .
Berlin , 18 . März . Juwelen iin Werte von 125 000 Mk. sindeinem Gaunertrio in die Hände gefallen, das gestern eine vor¬nehme Russin , die gerade wenige Stunden vorher aus Nizza inBerlin eingetroffen war , ins Garn gelockt hatte . Tie Gauner ,zwei Männer , von denen sich der eine als Leutnant v . Stierstettund der andere als Arthur v. Wettcrsheim vorstellte, sowie einjunges Mädchen im Alter von 18 Jahren , veranlaßten die

Seite ^ Ko. 61Russin, ihre Tasche , in der sich die Juwelen befanden , beim
Besuch eines Kino-Theaters ihnen anzuvertrauen und ver¬schwanden d̂amit .

Die eigenen Bilder zerschnitten.
Budapest, 18. März . Während der Frühjahrsausstellungungarischer Maler zerschnitt der Maler Anton Berkas ausZorn über die schlechte Plazierung seiner Bilder in Anwesen¬heit der Vertreter der Presse drei seiner Bilder mit einem

Taschenmesset .
Sensations -Affäre .

Budapest, 18. März . Ein hiesiges Matt bringt heute die
Nachricht , daß der vor zwei Tagen durch Verleihung der unga¬rischen Baronie ausgezeichnete österreichische GroßindustrielleAdolf K i r s ch n e r dafür 800 000 Kronen bezahlt 'habe . Vondieser Summe sei ein bedeutender Teil entwendet worden . DieAffäre erregt großes Aussehen.

Explosion einer Pulverfabrik .London , 18. März . Aus Mew -Castle (Pennshlvanien ) wirdgemeldet, daß die Burton -Pulverfabrik dort in die Lust ge¬flogen sei. Viele Personen wurden getötet , doch fehlen nochalle Einzelheiten . Die Erschütterung wurde meilenweit imUmkreise verspürt .

Ges ^ aftlickes .
Sparsamkeit mit klugem Sinn fördert Wohlstand »nswinn . Es wird unseren deutschen Hausfrauen nach^ udaß sic es verstehen, ökonomisch zu Wirtschaften undbeschränkten Mitteln den Tisch gut zu decken . Eine solche iLWirtschaftsführung ist heute mehr denn je erforderlich; ,fast alle Lebensmittel im Preise gewaltig gestiegen,

'
-n .tic

'
die Steigerung der Einkünfte mit dieser Teuerung Sck.A, . ■ten konnte. Da heißt es natürlich „ Nachdenken" und HAwird cs der Hausfrau nicht immer ganz leicht sein , mj» -manchmal recht knapp bemessenen Wirtschaftsgelde auozükmen. Hier springt jedoch die moderne NahrungsmitteliiwMhelfend ein. Sie hat uns billige, vollwertige Nahrungs- «Gennhmittel verschafft, die immer mehr an Verbreitung

*
.Beliebtheit gewinnen . Erwähnt sei z. B . nur die Morgirj-welche unter der Marke „ R h e i n p e r l e" in ganz Deutschszu hohem Ansehen gelangte und in qualitativer Beziehung ■Naturbutter nicht nachsteht . Ihr Preis ist jedoch tvesenßbilliger . Wir können unseren verehrten Leserinnen nur *
psehlen , „ Rheinpcrle " als Ersatz für Maturbutter zu versie werden recht 'bald ihren Wert kenuen lernen .

Billiges Osterangebot *

Schüttwaren
Damen -SclwGrhaibschuhe
breite , bequeme Form , amerikanischerAbsatz , breite Schleifen . . . . Paar

Damen- braun Schnür
1.98 halbschuhe Herren -Schnürstiefel

elegante moderne
Form .

« j* Boxleder , Pressfalten , Derby , n » nrPaar breite Form . Paar

Damen -Schnürhalbschuhe
echt Chevreaux , mit und ohne ■Lack¬
kappe , . . . Ausnahmepreis

Damen-Schnürstiefel
elegante Fa <;on , Lackkappe , Derby,

Ausnahmepreis

Schnür- u. KnopfstiefelDamen-<
braun

elegante Fa<;on
Ausnahmepreis

Herren -Schnürsliefel
imit. Chevreaux , Derby , Lackkappen
Ausnahmepreis

6109
Bedeutend herabgesetzte Preise auf Einzelpaareund Restposten .

C . Korintenberg Kaiserstr .

Eine wichtige Frage
beschäftigt bei Beginn der Fahrsaison Tausende von Radler und diejenigen, welche das Radfahrenlernen wollen, nämlich:

Wo kaufe ich ein Fahrrad?
In dieser Zeit ist es eines jeden Arbeiter- Radfahrers Gewissenspflicht, seine Arbeitskollegen, Bekanntenund Freunde darüber zu belehren, was für ein Fahrrad sie wühlen, und in welchem Geschäft siekaufen sollen . Jeder Arbeiter muß die Frage dahingehend beantworten : Die

„Frisch-auft-Fahrräder
in der Filiale der

Meiler-
" '

„ I ; ;
"

der MrMmche Gin Augenschein zu nehmen . In der Filiale des Bundesgeschäfts des Arbeiter - Radfahrerbundes„ Solidarität " kann allen Wünschen und jedem Geschmack Rechnung getragen werden.Der enorm große, von Jahr zu Jahr steigende llmsatz des Fahrrad - Hauses „Frisch -auf " beweist ,daß dort die Kundschaft aufs beste bedient wird . Das

„Tri$cNuf“ ßeno$$en$cbaft$ Tabrra<I
ist ein anerkannt schneidiges , unverwüstliches und zuverlässiges Fabrikat .

.
Es wird aus bestemMaterial sorgfältig hergestellt, läuft wunderbar leicht und geräuschlos, es ist ein Fahrrad erster Messe.Beim Gebrauch des Rades wird jeder Fahrer die Ueberzeugimg gewinnen, daß das Frisch - auf Fahrraddas Ideal -Fahrradvon unübertrefflicher Qualität ist. Trotz der vielen Vorzüge der Frisch -auf-Fahrräder müssen diePreise als auffallend niedrig bezeichnet werden.Wer sich über diese genau unterrichten will, der gehe in die

Adlerstratze 8,
Telephon 3196.

Auch gewähren wir auf unsere Fahrräder gerne Teilzahlung .Vom 1 . April an befindet sich die Filiale Amalienstratze ÄS. —

-H ' —— MVVV V VV| V VJVttVtM — O V —

Male des MMHauses Frislh-Ns"

per Pfd. <90 Pfg .
empfiehlt

frisch gewässert ,
blütenweifi .

Filialen :
Luisenstraße 34,

I Schützenstraße91,
Wudolfstraße 21, j
Krenzstraße 2,
Whkandstraße21 ,
Schützenstraße13.

Reisekoffer,
Reisekfirke,
Seftiffskoffei
Handfaschel

(für hiss
51 KronensfraBe 5j

Klapp -Zylinder
mit Garantie

Mk. 5.50, 7.50, 8.80 etc.

Seiden-Zylinder
Mk. 4»—, 5 .—, 6.—, 7.—-,

8.50 etc.
mit Karton . 5696

Moderne Formen .
Gute Qualitäten.

Hutmagazin

Zeumer,
Karlsruhe,

Kaiserstrasse 125/127.
'

Zum

schön ist ein zartes , weißes Kesickit ,
mit rosig ., jugendfrisch. An » leöe»
und schönemTeint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch-Seife ) .

ä St . 50 «?. Die Wirkung erhöh!, '
Dada-Cream

welcher rote u . rissige Haut weißw
sammetweich macht . Tube 50 -j btt
C.Roth, Hofdr. , Herrenftr. 26-N
Otto Fischer, Karlstr. 74
Wilh . Baum» Werderstr. 27.
Ern. Dennig» Kaiserstr. 11
W . Tscherning , Amalienstr. w
sowie in allen Apotheken 5963
in Mühlburg r Strauß -Drog «

llLut -Meiederemo
Hautunreinigketten . Echt, ,Wirksam unterstützt durch Chloroselfe 60 4 vom Laboratorium . Leo ",Dresden 6. Erhältlich in Apotheke « , Drogerie » und Parl ' imerie ».

JnKarlsruhe : L.Ztoth, Hofdrog ., Drog .W .^ schernr»g,Amalienstr .19.

i 14 Mhpnsenslrnße 14
Kaufen Sie Ihre e°83

Schuhe und Stiefel
SM " gut und biMg. "MW

IJH'
Iw
Bü

Ku

« . Sitzw,

Dan
sch’

Heri
brei
Lac

6139
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Für die

vnettrtrNW :
Weitz -Weine

Spanischer Weißwein (offen Ltr . 70 H )
in l/,Ltr .-Flaschen . Mk. - .85 |

Tischwei« (offen Ltr. 85 A )
in '/iLtr.-Flaschen .

Hambacher . in "/.Ltr .-Fl. „
Teidesheimer ,
Oppenheimer „ „
Alosel . w .
Trabener . . » » . „
Haekenhetmer . . ■ • , , » »
Alarkgräfter .
Dnrbacher . . . » .
Rierfteiuer . „ » „ »
Rüdesheimer „

Rot -Weine
Spanischer Rotwein (offen Ltr. 7«

in '/,Ltr.-Flaschen . Mk. —.85
Tischwein ( offen Ltr. 85

in ^ Ltr.-Flascheir .
Jhringer . in ^ Ltr. -Fl.
Jngelheimer .
Büdesheimer
Marca Jtalia
Medoc . . .
St . Julien . .
Bordeaux „Ghateau la France "

(Gewächs der Bank von Frankreich
mit Original- Etikett) in -/.Ltr. - Fl. Mk . 1.801

Rabatt Bis Ostern geben wir auf Rabatt

50j alle Flaschenweine in s/4 Liter- C O
O Flaschen 0

Schaumweine
^Knpferberg Riesling

do. Gold
Bürgest grün
Germania - Sect

Vollerseck (Obstschaumwein ).

in ^ O. m . b . H .
bekannt*«VerKaof»̂ ! ^

l verkanlon gut erhalten . I « H) orgenstr . « . 2 St . links
i oklaNUlkllKinder -Lieg - I *** *■ ist ein möbl . Zimmer
Sitzwagen für 13 Mk. lan soliden Herrn oder Fräulein

_ Winterstr . 41 , 5. | sofort zu vermieten .

ZnmOsterfest
besonders preiswertes Angebot in

Schuhwaren .

Damenhalbschuhe
schwarz u . braun C CA

von «l . tlUan
Herrenhalbschuhe
breite Form , L CA
Lackkappe von W . wWan

Damenstiefel i
Derby , mit Lack - C OC
kappe von » -“ Wan

Damenstiefel
echt Chevreaux , S HC
schw. u. braun v .

" » t Wan

[ Herrenstiefel
mod. breite Form C CA
Lackkappe von U. üUan

Herrenstiefei
Rindbox, Derby , H CA

| Ia. Qualit . von ‘ *J " aa

Mädchenstiefel
Chromld.jLackk . C OC
36/39 von » -faiwan

Burschenstiefel
Derby , Lackk ., C 7c
36/39 von » « • » an

6189

Kinderstiefel , 18/22 von 1 .25 an
. . 22/24 „

' 2 .95 „
„ 25/26 „ 3 .25 „
. . 27/30 „ 4 .25 „
, , 31/85 „ 4 .95 „

Auch meine guten Stiefel . sind billig
und meine billigen Stiefel sind gut.

Schuhhaus J. Zuckerl
I Haupfslr . 86 . Dnrlach . Haupfsfr . 86.

Grosse Spezial -Abteilung 6126

Gardinen » Teppiche
Für Neueinrichtungen und Ergänzungen reiches , mit allen Neuheiten ausgestattetes Lager

UW" zu billigsten Preisen «
"WW

Bettvorlagen , bäuferlfotfe.Möbelffotfe.TifchdecHen , Divandecken , Schlafdecken,Wachstuche etc-
Ein aroßer Posten . . _ , , , 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm 200ein breit

Weif Linoleum , bedruckt gsÄ
“

95 ^ 1 .35 I .9 Ö 2 .25
- £ 50

“

linfRF _ . . „ , . , 67 cm breit 100 cm breit 200 cm breit

Preis !
L,no,eum> Inl,,d llBO- £ 90- 4.25 6.90

Restbestände und Coupons Linoleum - Teppiche , 150/200 cm bis 200/300 cm Mk. 6 . 90 bis 34 .—

Kaiserstr .
121 .

cm groner rosien

Linoleum
Restbesfände und Coupoi

W . Boläuder
*

ie sind . !m 3 wdjLvcrtJL&e
'Smul

OcA /zewncUetfac/le . gamtgenau .
CPa£ rnoncL Sve
<Z)de ßetSe, Zlcotfot , p & mz undgeuty

ifietdt undda/dd

O&eiß/am und fikeefl. fie/uu/i bekannt ,
26ridfe £$s£ c6e/z aßezAc/uvtuÄsfe. 77fagen
St /Lxmtl 7jz £ morui wM v&zfiuq&n .
42buom ic/loÄ Gfogt , ic/lsng £,jßt&c :

(fydmoTicü cd &LtButövi ?- £üiew&c[

MScfiCwcJkd
ylü^ eJn̂ ^ & ^ ovü̂ oenttnvon.

^ a£ mxm4X »BC6uT<uw .-Butten TTZojrtwrtne

IVO WHONfrf -
IMU

0 oO
o 00000 o

oo 0

qQt
Sie brauchen ”

(

auf Ostern
einen schönen Herren - , Damen- oder Kinder-

5776

Stiefel
in schwarz oder braun .

Die grösste Auswahl darin zu staunend
billigen Preisen (durch Gelegenhettskäufe)

bietet Ihnen das

Simon ^

Aj Kaiserstr . 79.
<>0 , ,0 °

Auf 1. April d. I . haben
>vir die Stelle eines
Torvßtts s . KtmSst-

giirtuers
zu besetzen. 6116

Ledige Bewerber, die in der
Gemüsegärtnerei bewandert sein
müffen , wollen sich unter Vor¬
lage eines Lebenslaufes und der
Zeugnisse über ihre bisherige
Tätigkeit alSbald melden .
Stadt . Krankenhaus Karls¬

ruhe. .

Weißwein
( Panades )

Literflasche TO Pfg.

Aeitzwein
( Obcrhardter )

Literflasche 80 Pfg.

Aeitzwein
Kaiserstühler

fla/che 1 -28 1 .4Ü

Rotwein
Literflafche 10 Pfg.

Kotwein
( Oberhardterl

Literflasche 90 Pfg .

| Flaschenvfan d 15 Pfg. !
empfiehlt 5975

»» I»

in seinen säm
lichen Filialen .
Büro «nd Lager

Lulsenskr. 34.
Telephon 282 « .

Rabattmarke «.

sowie alle anderen Sorten

Schu-mren
werden billig verkauft

Msttrgks»en5tt. rr
_

Eüe . 5791 ,

Dnlmsk S ?tü
«nd Frauen -Kleider, gut ge¬
machte Schnhe , Stiefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkstatt . 13

SMStteMM "

Achtung !
Da die städt. Brockensamm-

lung ihre geschenkten Brocken an
arme und reiche Leute wieder
verkauft, so bitte ich , wer solche
hat , seine Adresse an mich zu
senden . Zahle bar . 5892

K. Kreis, iXS
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Hera - Anzüge und Paletots
für Frühjahr nnd Sommer.

V

In überaus reichhaltiger Auswahl und sorgfältiger
Ausführung angefertigt , in 25 verschiedenen Herren -

Grössen fertig am Lager vorrätig ” :: : :rr :2

Sacco -Anzüge
iiniimmmimmmmmiiiiiniiiiinmmitiinmiiimiimiiiiiM

I- u . Ilreihig 1.
19.75 23.50 28.- 29.- 31 .50 37—
49- 44- 47- 32— 58-

PaIaIaIci in lillllile! marengo und Cover-
1 (11610Id eoat-Men
iiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

24.- 26.- 29.- 33.- 36- 39.
45.— 49.50 bis 95,— 6140

Spiegel & Wels
Größtes Spezialhaus für elegante Herren - und Knaben -Bekleidung .

Gesangverein FajsalliaKarlsruhe
Am Ostersonntag den SS. März :

Familien -Airsflug =
aach Tentschnenrenth ins Gasthaus zum „Waldhorn". DaselbstGesangs - sowie auch komische Borträge des Komikers
Alfred Allgeier .

Abmarsch um halb 3 Uhr von der Hans Thomastraße auS,am Eingang zum Hardtwalde .
Der AuSflug findet bei jeder Witterung statt. Fahrgelegen¬heit mit der Staatsbahn um 4 . 13 Uhr.

Ostermontag den 24 . März :

Großer musikalischer Frühschoppen
in Hotel „Monopol " , bei Mitglied Kimmel , Kriegstratze .Hierzu sind die verehr !. Mitglieder , Freunde und Gönnerdes Vereins freundlichst eingeladen.

si46 Der Borstand .

Jur Ottern!

Gesangverein „Gleichheit
"

Karlsruhe.
Ostermontag findet ein

Familienausflug m« Tanz
"ach HagSfeld , zu Mitglied Wurm , zur „ Kanne " statt . Hier¬
zu sind unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner mit ihrenFamilienangehörigen zu zahlreicher Beteiligung freundlichst ein-
grlade». Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Vereinslokal. 6144

Der Vorstand.
NB. Die Sänger treffen sich aus besonderem Anlaß um' ,'. 12 Uhr vollzählig im Lokal._

Telefon
1415. Erbprinzen

Straße * 3 .
empfiehlt für die

Karwoche und Osterseiertage
in nur prima lebendfrischer Ware :

Echten holl . Wiuter -
Rheinsalm » Wesersalm ,

Ost. SoleS » Ost . TnrbotS
holl . Angel -Schellfische

„ Cablian
„ Merlan »
„ Rotzunge »

ff. Flnßzander _
Franz . Weschhahne «

„ Welschheuneu
„ Poularden

Eapannen
PonletS
ISIS er Sause

„ Enten
„ Hahne »

Lebende Forelle «
,» Rheinhechte
n Spiegelkarpfen
»» Schleien
„ Backfische (Barsche)

Frisch gewässerte
Stockfische

Suppenhühner
Fricaseehühner
Taube » re.
Perlhühner
Haselhühner
Schneehühner
Birkwild
Wildenten , Schnepfen .

8142

Mein Geschäft ist Karsteitag den ganzen Bormittag geöffnet .
Prompter Versand nach auswärts .

| treffen einige Waggons Steiermärker |
und Limili -Italiener ein .

Wir empfehlen

Ä Sied -Eier Ä 65 «J

| 50 Stück
Mk.

große Ŝ ück 73 Pfg

3-60 ^ Stück
Feinste Trink-Eier !

83 M.streng durchleuchtet
10 Stück

50 Stück -IBA
Mk. 1 U

Bei Abnahme von 10 Eiern 1 Paket
Eierfarbe gratis .

Feinste

Cafelbutier

Zentralm-i»» her Acker m) Kmdittl«
Zahlstelle Karlsruhe .

Wir beehren uns hierdurch, die werten Freunde und Göm«
des Verbandes zu unserem am Sonntag , den 23 . März
(1 . Ostertag ) , abends pünktlich 8 Uhr » in sämtlichen Räum»
der Gewerkschaftszentrale , Kaiserstraße 13, stattfindenden

14
. Stistuvgr - Ä
== = mit Ball

bestehend in Konzert . Gesangsvorträgen (Gesangv.
schaft Rüppurr ), Prolog lgespr. von H. Schwan ) , Feftr _
(Landtagöabg . Albert Willi ) , humoristischen Borträgen
Lindemann ) » Glückshafen , freundlichst einzuladen.

Der Vorstand .
Programm SO Pfg . berechtigt zum Eintritt .

Prim sklles Mkßei
darunter von einein zweijährigen Pferde , bringe
ich am Donnerstag «nd Samstag diese
Woche zum Verkauf. 6143 '

Pferdeschlächterei A. Grarnli ;
erste » «nd ältestes Geschäft am Playe mit elektr . Betri ^

Dnrlacherstraste 50 . — Telephon SS10 .

Mplaao-Mer
feinste Marke, vornehmsteBauarh

Pfund Mk. iso 6008

3Jahre Garantie , Pneuma IJahr
50 Mk . mit Gummi .

Laufdecke« . von Mk. 1.8» an
Laufdecke «

mit 6 Monate Garantie 8.50
Hautdecken

mit 12 Monate Garantie 4.50
Lnfttchkänche . . . von 1. 70 an
Kerzenlaterne, ff. vernickelt S.—
Heklaterne . —.70
Acetplenkater»« . . . . 1.50
Ka -rradtchr- ffek . . . . —.30
Speiche » mit Nippel . . — .02
Schntzökeche, die Garnitur — .70
Sattel . . .
Hosenklammer«
Anßpnmpe« .
Aette», prima
Sorkgriffe . .
Ilncklak . . . .
Klocken . . .
»ußhalter . . . . Paar
Knmmilösung
Pevolver . .
- chlagringe .
Reparaturen werden schnell u.billig unter Garanti ausgeführt ..Ml StthigeMchM

G . m . b. H. 5840!
Karlsruhe . Saiierttr . 84 8 .1.

kaufen sie am billigsten,
da keine Ladenspesen , bei

Wilhelm Kretz
Lessingstr . 7 111. 590.

€xtra "Angebot.
Anzüge von 6 .— Mk. a» ,
Urberzieher „ S — ^
sowie Damenkleider , Schubs,
Stiefel . Weißzeug , kaufen S«
immer billigst bei 3200
Arnold Schap , Zähringer »

straffe Nr . 38 .

+ @rflue $aßre+
Kopf oder Bart , erhallen ihn
Farbe und natürlichen Jugen
glanz durch meinen erprodl -n
und bewährten Haarfarbewiever»
Hersteller „ Armulator ' ' .

^ Fl . Mk. 8.- , Porto 20 W -
Nachnahmeporto extra. 0Ö“

K. Kaltenbach , ..
Straffburg i. Elf - , Fegga ^

NoflliiiicitslhnMt
Nrni,lWi«ii»-L

aller Art schnell und zuverläff "
4237 Nelkenttrake 3,
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